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Der Sieg der volksdemokratischen Revolution im 
Ergebnis des Kampfes der von der Arbeiterklasse und 
ihrer Avantgarde, der kommunistischen Partei, ge­
führten Volksmassen, der die aktive Unterstützung und 
Hilfe der Sowjetunion fand, brach aus dem System des 
Imperialismus eine Reihe von Ländern Mittel- und 
Südosteuropas heraus. Die Arbeiterklasse dieser Länder 
hat im Bündnis mit allen Werktätigen in Stadt und 
Land das volksdemokratische Regime aufgerichtet.

G. M. D i m i t r o f f sagte:
„Als Verkörperung der Herrschaft der Werktäti­

gen unter Führung der Arbeiterklasse kann und muß 
das Regime der Volksdemokratie in der gegebenen 
historischen Situation, wie die Erfahrung bereits ge­
zeigt hat, bei der Liquidierung der kapitalistischen 
Elemente und der Organisierung der sozialistischen 
Wirtschaft mit Erfolg die Funktionen der Diktatur 
des Proletariats ausüben.“i)
Bei der Definition des Charakters des volksdemo­

kratischen Staates und der Bestimmung seiner wichtig­
sten Besonderheiten wies G. M. Dimitroff darauf hin, 
daß er

„... die Herrschaft der Werktätigen, der gewaltigen 
Mehrheit des Volkes, unter Führung der Arbeiter­
klasse“ 

ist und
„... ein Staat der Übergangsperiode, ... dazu be­
rufen, die Entwicklung auf dem Wege zum Sozialis­
mus zu sichern.“2)
Diese Besonderheiten des volksdemokratischen 

Staates bestimmen den Charakter all seiner Organe, 
darunter auch der GeridÄorgane.

Das Gericht ist im volksdemokratischen Staat ein 
Machtorgan der Werktätigen, das von der Arbeiter­
klasse gelenkt wird. Da es sich in der Hand der 
Arbeiterklasse und aller Werktätigen in Stadt und 
Land befindet, dient es den Interessen der überwiegen­
den Mehrheit des Volkes.

Die Tätigkeit des Gerichts in den Ländern der 
Volksdemokratie ergibt sich aus den Aufgaben der 
Diktatur des Proletariats und wird durch ihre Funktio­
nen bestimmt. Seine gesamte Tätigkeit ist daher darauf 
gerichtet, den Aufgaben des sozialistischen Aufbaus zu 
dienen. Da

„... ein Vorwärtsschreiten zum Sozialismus nur mög­
lich ist, wenn ein unversöhnlicher Klassenkampf 
gegen die kapitalistischen Elemente bis zu deren 
völiigen Liquidierung geführt wird“,3) 

muß auch das Gericht ein Instrument in diesem 
Kampfe sein. Daneben muß das Gericht der volks­
demokratischen Staaten eines der Instrumente zur Er­
füllung der weiteren Aufgabe der Diktatur des Prole­
tariats, der Organisierung der sozialistischen Wirt­
schaft, sein, es muß „... die Schaffung der wirtschaft­
lichen und kulturellen Grundlagen der kommenden 
sozialistischen Gesellschaftsordnung“4) fördern.

Sowohl die Gerichtsverfassung wie die Prinzipien des 
gerichtlichen Verfahrens werden durch die Aufgaben 
des Gerichts in dem jeweils gegebenen Staat bestimmt. 
Die Aufgaben der Rechtspflege in den Ländern der 
Volksdemokratie sind Ausdruck des Charakters der 
volksdemokratischen Staaten.

Die Aufgaben der Gerichte der Länder der Volks­
demokratie wurden in den Gesetzen über die Gerichts­
verfassung niedergelegt. So stellt das bulgarische 
Volksgerichtsverfassungsgesetz vom 4. März 1948 bei
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der Bestimmung der Aufgaben der Rechtspflege die 
Sicherung der bestehenden demokratischen Gesell­
schaftsordnung5) an die erste Stelle; das albanische Ge­
setz über die Gerichtsverfassung vom Jahre 1946 nennt 
bei der Aufzählung der Aufgaben der Gerichtsorgane 
an erster Stelle ebenfalls den Schutz der Staats- und 
Gesellschaftsordnung der Republik6). Eine genaue Defi­
nition der Hauptaufgabe der Rechtspflege findet sich 
in dem Dekret des Präsidiums der Großen Volksver­
sammlung der Rumänischen Volksrepublik über die 
Gerichtsverfassung vom 1. April 1949, dessen Art. 1 
lautet:

„Die Rechtspflege in der Rumänischen Volksrepu­
blik hat die Aufgabe, die soziale, die wirtschaftliche 
und die staatliche Ordnung, wie sie in der Ver­
fassung der Rumänischen Volksrepublik verankert 
ist, zu schützen.“7 8)
Der Schutz der volksdemokratischen Staats- und 

Gesellschaftsordnung, die von den Völkern, die den 
Weg zum Aufbau des Sozialismus beschriften haben, 
geschaffen wurde, ist also die Hauptaufgabe der 
Rechtspflege in allen volksdemokratischen Staaten.

Zum Schutz dieser Gesellschaftsordnung gehört ins­
besondere die Sicherung des sozialistischen Eigentums 
als der wirtschaftlichen Grundlage der volksdemo­
kratischen Macht. Da es notwendig ist, das sozialisti­
sche Eigentum in den Ländern der Volksdemokratie 
in größtem Maße zu festigen, ist die Sicherung des 
sozialistischen Eigentums durch das Gericht von ent­
scheidender Bedeutung.

Neben dieser zentralen Aufgabe steht die des 
Schutzes der Rechte und der gesetzlich geschützten 
Interessen der Bürger. Das bulgarische Gesetz betont, 
daß das Gericht dazu berufen ist, die politischen Rechte, 
die Arbeits- und Vermögensrechte der Bürger sowie 
alle ihre sonstigen durch die Verfassung garantierten 
Interessen zu schützen. Ähnlich macht es das Dekret 
über die Gerichtsverfassung der Rumänischen Volks­
republik zur Aufgabe der Rechtspflege, „... die politi­
schen Grundrechte, das Recht auf Arbeit und auf Er­
holung sowie alle anderen von der Verfassung der 
Rumänischen Volksrepublik den Bürgern garantierten 
Rechte und Interessen“ (Art. 1 Buchst, b) zu schützen.

Die Aufgabe des Schutzes der Rechte und Interessen 
der Bürger durch die Gerichte der Länder der Volks­
demokratie ist real, weil die Staats- und Gesellschafts­
ordnung dieser Länder ihrem Wesen nach alle Vor­
aussetzungen für einen wirklichen Schutz dieser ge­
setzlichen Rechte und Interessen geschaffen hat.

Sowohl die Festigung und der Schutz der Staats- und 
Gesellschaftsordnung wie auch die Sicherung der Rechte 
und Interessen der Bürger und der staatlichen und ge­
sellschaftlichen Institutionen und Organisationen 
können aber nur verwirklicht werden, wenn die volks­
demokratischen Gesetze sowohl von allen Bürgern wie 
von allen Institutionen, Unternehmungen und Organi­
sationen auf das genaueste und unbedingt befolgt 
werden. Unter dem volksdemokratischen Regime sind 
die Gesetze Ausdruck des Willens der überwiegenden 
Mehrheit des Volkes; ihre Beachtung ist daher im 
Interesse des Volkes selbst notwendig.

„Die volksdemokratische Macht, die die Funktio­
nen der Diktatur des Proletariats ausübt, kann ihrem 
Wesen und ihrem Charakter nach keinerlei Willkür 
und Gesetzlosigkeit zulassen“, 

sagte G. M. Dimitroff auf dem V. Parteitag der 
Bulgarischen Arbeiterpartei (Kommunisten)®). Daher 
ist die Festigung der Gesetzlichkeit, d. h. die Sicherung 
der genauen und einheitlichen Durchführung der Ge­
setze, eine der Hauptaufgaben der Gerichte. Das ist
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